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Palast

11 leıdelberg

den Jahren D956 1965 wurden unter der Le1ıtung des Amer ı kaners

W. H. MORKTON während drejer Kampagnen ın DIban Zzweı Areale

und L) geöÖöffnet bıs zZu gewachsenen Fels reige Von dı esen

Grabungen WäaTEN bıs \eU” ZWEe ı Itıgkeit kaum überbıetende

VOLTıge rabungsberichte bekannt! se1ıit kurzem l1ıegt eın

Vierteljahrhundert nach dem der Grabung eın fast

dürftıger, aber ımmerhın etwas umfangreicherer m1Lı ein1ıgen
aUSTEN!  lten OTtOS, Schnitt- infundzeichnungen SCOW1e P} änen

VOTr. &.versehener vor 1 äuf ıger rabungsbero endqgü  ıger
Gr  rıeht, wWwel71ll überhaupt , woh | noch Leuten veröffentl!ı:

wird, diıe selbst nıcht den gen te1ı 1genommen haben, muß
sıch vorlauIi1ıg Ooder endqgü  19? wohl oder mıt den wenıgen

W. H. MORTON gescCh Se1iten rı  engeben. Grabungen ınd

ınnerhal der alästına-Archäologie eınes vıelen Beispielen für dıe

sinnlose 'erschwendung SÖffentl1: anderer Gelder und für das

Problem, rabungs 1 ı1 zenzen Archäologen o  E erteılen, dıe er nıcht

W1L Oder nıcht ıM der Sınd, ıhrer Pub l 1onspfl] ıcht überhaupt ,
iınnerhalb eınes angemeSSenen 721ı traums ın eıner angemesSSsSenern

ınforme len Weise

W.H.MOKRTON, \epor' of the Diırector of the Schoo 1 ın Jerusalenm,
140 ders. , Dhıban, B ISS DD U= DD

W.H.MORTON, SUMMAI’ V of the 955, 1956 1965 Excavat ıons at
Dhiıban, ın J . A .DEARMAN (ed 1es ın the Insecription
ASOR/SBL, Archaeologv 1Ca 1es 1989 238-
246, f1ıg. 4-16
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ınteressantesten 1sen-II1-zei  ıchen d1ıeser Grabungen
ée!fira\ versch ı edenen weıibl ıchen Terrakotta-Figurinen*, 1nem

tenernen Raüchers  er e1iner ragmentar schen äßınschrıft
ZwWe l mıt dem Buchst aben ıfteten  / DZW. mıt 1Nnem

anepigraphischen Siegel gestempe ghenkeln vora l lem dıe Reste
e1ines OIfien:  ıchen Gebäudes? ın dem auf der höchsten Stelle DZW dem

Zentrum tell ] 1egenden Areals L Nach der Ol Lage des Gebäudes

SCHLE der Qualıtät der ıcke der Mauern sıch eın
SÖf fent l ıches Gebäude handeln:;: aufgrund der reıge Mauerreste

siıch er Wahrscheinlı:ı:chkeit nach um ınen a las kaum ınen

Tempel Ooder eın anderes Ötftent!: Gebäude andeln.!® Die

W.H . MORTON veröffentlıchte emat ische Planskızze, er laubt 11erdıngs
eıne GEeNaU Einordung des Palast-Tvps.

sıch un eın autf dem GeW:  enen Fels errıchtetes,
S 1:  m x mındestens m es, rechteck1ıges Gebäude 13

Mauern größtenteils als dıck W&r &T, Der einzıge bekannte,

Daß auch schnel ler geht , W.H . MORTON SCHON den
vor läuf 1gen endgültigen Grabungsber ichten der anderen amer ıkanıschen
Grabungskampagnen 0=-1 en, vgl V .WINNETT
W.L.REED, The Excavat 10ns at Diban (Dhibän) ın Part The
Fırst Campa1lıgn, 0-1 Part H+ The Campalıgn, 9b2 36—
ST ven, 1961 und A.D.TUSHINGHAM, The Excavat 1ons at Dı bon

ın The $  iırd Campa 1gn 1952-53 40) ,
ridge, 1972.

W.H.MORTON, ın: J. A . DEARMAN (ed.), 1es ın the Inscription
Moab, 1989, f1ıg. 15 Areal Ka

K 0 245£f, fıg Areal
c  c „ 244, f1g 12 Areal

244 , f1g. 11 Areal H); vgl. ders. , (495:7/35 222

D \ en 244, E1 vgl. S DA(1957),
M.L.MUSSEL, Iron-Age Mpress1on plıctıng Deıtyvy f rom Dhıban,
1n J. A . DEARMAN nnna 1es 1ın the Inscr1ıpt1ion
an  &, 1989, 24'71-251, £1G; 17$ Areal H)

W.H.MORTON, &802 244f£, E1
W.H . MORRTON zuerst als Tempel , dann al alas Iint.erpret iert,

vgl. (1957) 222$ ders. ın J. A . DEARMAN (ed.), 1es 1n
Inscript1ion and 1989, 244
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relatıv schmale !é:i Ngang befand sıch ınm der NOT( iıchen Außenmauer , VO]

Of fenbar den üge al auch den mı  eren Teil des
Gebäudes erreıchen YYNNTe. Gebäude ONn teı 1welse ausgegraben
werden vora l lem die iInnenmauern 1n dem Est ] iıchen üge
we ı tgehend reige D1iıeser Teıil WEr er heinlı  eit nach der
eı mıt den ı1vatgemächern  7 se1line größten Käume lagen nach Süden

Der kleınste, quadrat ische Kaum KFkönnte als Bad oder To1i1ılette ıen
haben. '‘ Zentrum des mı  eren Teils des Palastes, der 1ı1nem

ger ıngen Ta reige wurde, scheıint eın 11 e 1ıngenommen
der mındestens dreı Seıiten kKäaumen W: dıes auch

für seınen west | ıchen ELEr muß f  eıben 1Mm ‚üden
an dıesen Hotf anschl 1eßende Korrıdor 15 auffällıg lang und schmal ;
wahrscheinlıc| handelt sıch eın Trep]  us, autf ıne

Zweist  ıgkel des Gebäudes hinwelisen würde Dıe beıden 1Mm Norden den
Hof ı1e| längl ıchen Kaume könnten der orra  ‚UNng der

Bewirtséhaftung 1en dem üge 15 N 1C!| bekannt
als seıiıne (wahrscheinl ıche) Begrenzung kannn daß
verschi  ene Repräsentat 1onsräume und eın 7zweıter (Binnen?-)Hof d ı1 esem

alas  ügel eın charakterıstısches Aussehen ver l ıehen;: vermutlıch führte
eın weliterer (Haupt  ?-  )E1ngang ın d 1ı1esen Flügel

l assen sıch die erhal tenen W.H . MORITUN

veröffentl]:ıchten Archıtekturreste e 1 nNnem a las rekonstruleren, der
nıcht symmetrı angelegt ıst, aber  el deutlıch erkennbare el

aufweist Eın Wohnflügel ım Osten Hof), eın mı  eres Kompart ıment
mıt 1ınenm relatıv kleınen Bınnenhof eınem Treppenhaus 1 Süden, SCH1Ee

eın Westfl ügel der VermMU:  ıch 1nNnem 7wWeıten und weıteren

Räum  n ıchkeiten geb1 l1det wurde Damıt welist dıe age keıne der

charakter ıst ıschen emente auf, W1ıe SsS1ıe für rgleıchbare Bauten 1U der
®  A der assyrıschen, babylonischen pers1schen Vorherrschaft
Paläst 1a Vp1isSCc Sind."“

Belege beı U . HÜBNER, 5  rd auf dem Abort?, BN 40 [(49877, 130-140.
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Da sıe eılwelıse reıge werden kcnnté und weıl ın den

vor läuf ı1ı9gen Gr  rıchten 1ne Viıelzahl SONST übl1 ıcher Angaben
Informat 1ONnen WLı  ® AD Schn ı ttzeichnungen und *ızıertes

Fundmater ıal (v.a Keramık) fehlen, bleıbt ıne Reihe Einzelfragen
not:  gen ÖOftfen.

15 unklar W. H. MORTON dat iert &SDie Dat 1erung des Gebäudes

nıcht über stratıfızierte Keramıkproblemat isch
mıttels der epigraphi1schen Erwähnung 1Nes 1gspalastes ın der

41} Dı bon st ammenden Mescha-Stele W nk.bnty.bt.mlk. (KAI
ın die ®  ıt d1eses KÖön1gs; ansonsten redet F'ı sen-

1 -Keramık. stratıiıfıiıziertes Fundmater ıal 1äßt ıch der

Bau Ärchäologisch über eınen Architekturvergleich und (histor1sch)
über dıe Feststel lung, auf dem gewachsenen Fels err ichtfet wurde,
onologisch eliınordnen.

Der Vergleich mıt anderen Palastbauten der Eisenzeit ın Palästina
autf eine Ü Entstehung dem beginn en Eınfluß assvyr 1scher

babylonı  er Archıiıtektur hin.' selbst STanmte Dı bon (Mescha-
SE h-Dybny) ; der rste ıtısche Kön1g der 1n Dı bon

einen a las errichten lıeß, ist nıcht sıcher, aber wahrscheinl ıch Daß
der 1er ınengleichzeitig der ers letzte errscher

Palast um- ) bauen ließ, ıst al unwahrscheinlıch Seine Nachfolger
Dibon eınen wahrscheıin ıch

Das Gebäude Areal CI} ın el-Balu- zeigt vıelleich
lon1schen Einfluß (U . WORSCHECH allerdings handelt sıch
nıcht eınen scndern eın usS, vgl. U . WORSCHECH,
Soundings at 17r'! el-Balu-, ADAJ 230 (1986), 292-298; ders
F, ZAYADINE;, d el-Balu- (1986-1987), Syrıa (1988) 4151, f19g.

Vgl dazu zusammen f assend VERITZ) Dıe Paläste während der
assvyrischen, babylonischen pers1schen Vorherrschaft ın Palästına,

111 Sr in 63-74; ders. , Paläste während der Bronze- Eısenzeit
ın Palästına, 99 (1983), 1-42; vgl auch C.-M.BENNETT, Neo-Assyr1ıan
Inf 1uence 1ın 'ans7o:! (1982), 181-187 den beı V.FRITZ
behandel ten alastanlagen sS1ınd ua diıe eisenzeitlichen agen Tell
el-  I Tell el --Oreme nachzutragen, vgl. unten

V.FRITZ, Kinneret. Ergebnisse der Ausgr:  gen autf dem Tel l el-
Areal Gennesaret , 21 (ADPV) , Wıesbaden 1990

(ım vgl auch J.B. Tell es-Sa“iıdiveh. Excavat 1ons
the 'T"Sil, 41966 ıversitv
1985, 60-66 . Museum Monograph 60), ıladelphia/P!
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weıterbenutzt Ooder aber auch UÜ& errıchten l assen NnsoOIern muß Marn

entweder mıt anderen spateren Palästen Ooder mıt ‚ _ e1ıner

Wiıeder‘'  utzung des älteren Palastes durch dıe olger des Erbauers

rechnen; der aut dem geWwa Fels könnte al erd1ngs eın
auch schwaches Indız für ınen Bauherrtrn Meschha Se1n.

mögl ıcherweise mıt dem ın 1Nnem nıcht äher bekannten
ıgraphıschen Zusammenhang stehende Räucherständer und voral 1 em dıe

be1ıden weıibl ıchen errakotta-Fıgurinen eu)’  en atsächlıch auf 1ıne

ängere Benutzung des Gebäudes .
Belı dem Gebäude Dı bon handelt ıch N1C| den nach den

ıtıschen Palastanlagen Buseraäa ra mıt denen

alle:  1Ngs auch das gleıche trübe ıkatıonsschic| eı und dem

ammon ı t 1ıschen a las' Tell el-<Umerıi'> eisenzeıt!ı:ıchen Hau

dıeser Funkt ıon ın Trans7jordanıen, SONdern auch vora l lem den
ersten freige ı t ı1ıschen Palast .’® ıcherlıc N1C der

C: -M.BENNETT, Excavat ıons at Buseırah, ern Jordan, 1971
Prei 1M1INary epor‘ Levant (4943 }, 1-11; dıes Excavat 1 ONS at
Buseilrah, ern Jordan, 1972 elımınaryv Report, Levanct (1974), 1=-

dıes., Buseira, 81 (1974), 73-76; dıes., Excavat ıons at Buseilrah,
ern Jordan, 1973. Preliminaryv eport, Levant (1 4#3); 1-19; dıes.,
Buseirah (Transjordani1e) RB 8 (1976) , 63-67:; dıes., Excavat ıons at
Buseirah, Southern Jordan, 1974 el ıminaryr Levanct (1977), 1-
1 dies., (1982), 184-187; dıes. Excavat ı1ons at Buseırah

ical Bozrah) ıN JE A DA ST (ed.), ıdıan,
( ISOT Suppl 24) 1e 1983, 9-17; vgl. zusammen f assend
S RA} ın Edom, Anchor Dictionarv (ım Druck

L.T.GERATY, The 1versıtv Madl: a1ıns Project.
Preliminaryv Report the Fırst at Tell e  ‘  1 June 18
August 8, A R (1985)-, 90t; ders. et al Madaba Plaıns
'oJ]ject: Preliıminaryvy epor‘ of the 19834 at Tell el-<Umer ı
ICIN1LEV; 1 W.E .RAST elımınary Reports of ; red
Excavat i1ons 80-1 984 ( BASOR Suppl 24) Wın ona 1986, 28
ders et &1: The Plaıns Project. Preliminarv Report the
1rs at Tell e  ‘  rı 1CIN1EV; xn (1987), 189-191 ;
ders. et Al The O1n Plaıns 'o7]ec Prelıminary Report
the at Tell el-<Umeirı iciınıtv June tOo August 6,

26 (1988), 230-234.

ı tıschen E1inordnung bekannten Materıals vgl
0 Dıe ersten ıt ıschen Ostraka, 104 (1988)-, 68-73;
ders. , Dıe erste großformat ıge lastık us dem eisenzeıitlichen
UF 21 (1989), (ım Fundmaterial Dı bon vgl. ders. ,
Eın byzantinischer Brotstempel Dibon, (erscheint demnächst )
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einzigé ıtısche alast: dıe 'protoäol ischen Kapıtelle S—
blc1'7 Sara '® könnten dıe Reste zweler weıterer moabıitıscher

Paläste darstel len.
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1 . NEGUER! The Prot9—Aeol JC Capıtals from eıbı  &, 1

26 (1902 3} 395-4q1 .
H. E.A.KNAUF', as-Safı Wadı 1-Karak, AfO

Au 266£, 116

K.PRAG, Decorat ıve ıtecture ın Judah, Levant 19
(1987), A a DE sıch bei Kapıiıtell :#} er-Resas
überhaupt eın Archiıtekturfragment 3 der Eisenzeit handelt, bleıbt
warten, vgal. LIO, The Mosa1lcs at er-Rasas ın Jordan, Ä
51 (1988), 228 (Nr 16) .231 Photo
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